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Für die schwächeren Verkehrsteilnehmer

Immer mehr Fussgänger, Behinderte und
Velofahrer empfinden das Parkieren von Autos auf
Trottoirs und Radwegen als einen Missstand,
den es möglichst rasch zu beseitigen gilt. Der
Verkehrs-Club der Schweiz (VCS) schliesst sich
dieser Meinung an: Den schwächsten
Verkehrsteilnehmern darf die ohnehin stark
eingeschränkte Bewegungsfreiheit durch falsch
parkierte Autos nicht noch mehr geschmälert
werden. Er fordert daher ein entschiedenes Vor-
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im Nationalrat eingereichtes Postulat, welches
in diese Richtung zielt.

Der VCS begegnet dem Übel des Parkierens auf
Trottoirs und Radwegen auch durch eine eigene
Aktion: Er bietet bunte Kärtchen mit der
Aufschrift «Bitte nicht auf dem Trottoir parkieren»
an, welche störend parkierten Autos unter die
Scheibenwischer gesteckt werden können.

Die Kärtchen können mit drei verschiedenen
Sujets (Fussgänger, Behinderter, Velofahrer)
in deutscher und französischer Version gegen
Fr. 2.50 pro 20er-Bund bestellt werden beim

VCS, Trottoirparkieren
Postfach
3360 Flerzogenbuchsee

(Betrag in Briefmarken sowie frankiertes
Antwortkuvert beilegen).

Anzeigen j
gehen der Behörden gegen Parksünder, wie
dies in verschiedenen Städten unserer Nachbarländer

bereits der Fall ist. Desgleichen setzt er
sich, in Übereinstimmung beispielsweise mit
dem Schweizerischen Städteverband, dafür ein,
dass die Gesetzgebung inskünftig das
Trottoirparkieren generell untersagt und nur in einigen
wenigen Sonderfällen (Güterumschlag, Autos
von Behinderten, Taxis) Ausnahmen gestattet.
Er begrüsst deshalb ein Ende Sommersession
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Basel. Sonntag, 18. Dezember, 11.00 Uhr
ökumenischer Adventsgottesdienst mit Gehörlosen
und Flörenden in der katholischen Kirche in
Binningen. Anschliessend im Pfarreiheim
Weihnachtsfeier mit dem Fürsorgeverein. R. Kuhn

Basel. Sonntag, 18. Dezember 1983
Weihnachtsfeier des Gehörlosen-Fürsorgevereins mit
ökumenischem Gottesdienst (Pfarrer R. Kuhn,
H. Beglinger) in der Römisch-katholischen
Kirchgemeinde Binningen. (Bitte persönliche
Einladungen beachten.)

Bern. 25. Dezember 1983, 14.00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl in der
Petrus-Kirche. Anschliessend Kaffee und gemütliches

Beisammensein. Alle sind freundlich
eingeladen. Pfarrer H. Giezendanner

Lyss. 1. Januar 1984, 14.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl im Kirchgemeindehaus Lyss.
Anschliessend gemütliches Beisammensein.
Freundliche Einladung an alle.

Pfarrer Fl. Giezendanner

St.Gallen. Weihnachtsfeier der evangelischen
Gehörlosengemeinde, zusammen mit Ehemaligen

der Taubstummen- und Sprachheilschule:
Sonntag, 18. Dezember 1983, 4. Advent, 10.45
Uhr, Kirchgemeindehaus St. Mangen-St. Gallen:
Gottesdienst mit Abendmahl. Predigt Pfarrer W.
Spengler. 12.15 Uhr Restaurant Schützengarten,
gemeinsames Mittagessen, anschliessend
gemütliches Beisammensein im Kreise der Ehemaligen.

- Während des Gottesdienstes werden
Kleinkinder im Kirchgemeindehaus St. Mangen
gehütet (Kinderhort im Parterre). Alle sind zur
Weihnachtsfeier freundlich eingeladen.

Gesucht

Plattenleger
für interessante Facharbeiten bei gehörlosem

Meister.

Louis Bühler
Sägli 434, 9042 Speicher AR
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Schweiz. Gehörlosen-Kegelvereinigung SGKV

Jahresprogramm 1984
20./21. Januar:
13. Brugger Kegeltag in Wildegg

25. Februar:
10. Berner Kegeltag in Bern

2./3. März:
8. Luzerner Kegeltag in Luzern

10. März:
4. SGKV-Delegiertenversammlung in Bern

24. März:
21. Oltener Kegeltag in Trimbach

7. April:
1. Kegeltag (Coupe Horlogère) in Le Locle

12. Mai:
26. Schweizerische Mannschaftskegelmeisterschaft

in Bern

8. September:
7. Basler Kegeltag in Basel

22. September:
7. St. Galler Kegeltag in St. Gallen

20. Oktober:
Zürcher Américaine-Kegelmeisterschaft
26./27. Oktober:
21. Schweizerische Einzelkegelmeisterschaft in
Wildegg

SGKV

13. Kegeltag des GSC Brugg
in Wildegg
Freitag, 20. Januar, von 20.00 bis 22.30 Uhr -
Samstag, 21. Januar, von 10.00 bis 20.00 Uhr, im
Hotel-Restaurant Aarhof in Wildegg, vis-à-vis
SBB-Bahnhof.

Disziplin: 50 Schuss (je 25 Voll und Spick).

Startgeld: 16 Franken.

Auszeichnung: 1. bis 3. Rang Pokal, die Restlichen

Medaille oder Bon SBB bzw. Bon Migros,
nach Wahl.

Anmeldung: bis 7. Januar 1984 mit Angabe
gewünschter Startzeit und Auszeichnung an Paul
Gygax, Kornfeldstrasse 10, 5200 Windisch.
Gleichzeitig findet ein Gabenkegeln statt.
Voranmeldung nicht nötig. GSC Brugg
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